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Diverse Informationen - Informations diverses

Baron Jean Baptiste Joseph
de Fourier
(1768-1830)

Wäre das Kinderzeugen etwas Unangenehmes, gäbe es weder
Fourier-Reihen noch die Fourier-Analyse, denn Jean Baptiste
Fourier wurde dem in Auxerre lebenden Schneidermeister Joseph
Fourier am 1. März 1768 als neunzehntes Kind geboren.

Nach dem Willen seines Vaters hätte er Priester werden sollen.
Weil er mit acht Jahren verwaiste, nahm sich Bischof Mgr de Cicé
seiner an. Da Jean Baptiste schon als Knabe mehr Freude an Mathematik

und Naturwissenschaften hatte als an der Theologie, ermöglichte

Cicé dem schwächlichen Jungen den Eintritt in die Kriegsschule

von Auxerre. Fourier wollte zur Artillerie, um die Mathematik

gebrauchen zu können. 1789 wurde er Mathematikprofessor
im Range eines Offiziers an der Militärschule in Auxerre. 1795, ein
Jahr nach der Gründung der Ecole Polytechnique von Paris, wurde
ihm an dieser Hochschule die Professur für Analytik übertragen. Auf
Empfehlung der an der gleichen Schule wirkenden Professoren
Lagrange und Monge teilte Napoleon den jungen Fourier dem
wissenschaftlichen Korps für den Ägypten-Feldzug (1798-1801) zu.
Er diente als ständiger Sekretär des ägyptischen Institutes, war
Gouverneur der besetzten Provinz Rosetta in Unterägypten. In der
gleichnamigen Stadt, etwa 50 km östlich von Alexandria, nahe der
Mündung des westlichen Nilarmes, fand 1799 der demselben Korps
angehörende Offizier Champollion den sogenannten «Rosetta-Stein».
Diese Basaltplatte bildete den ersten Schlüssel zur Entzifferung der
altägyptischen Hieroglyphen, da auf ihr derselbe Text in drei
verschiedenen Sprachen beziehungsweise Schriften eingehauen ist.

Bei der Rückkehr nach Frankreich ernannte Napoleon Fourier
zum Präfekten des Departements Isère mit Sitz in Grenoble. Neben
seiner Amtstätigkeit, zu der unter anderem die Leitung der
Bauarbeiten der «Route des Alpes de Lauteret» (Grenoble-Turin) und
die Entwässerung der 60 km nordwestlich von Grenoble liegenden
grossen Sümpfe von Bourgoin gehörten, schrieb er in dieser Zeit
eine Reihe wissenschaftlicher Arbeiten. Grossen Ruhm brachte ihm
die Erkenntnis, dass sich alle periodischen Schwingungen durch die
Superposition von trigonometrischen Funktionen (Fourier-Integral,
Fourier-Analyse) darstellen lassen. 1808 wurde er von Napoleon in
Anerkennung seiner Forschungsarbeiten zum Baron ernannt.

Einen breiten Raum seines wissenschaftlichen Pensums nahmen
Arbeiten über die Wärmelehre ein. 1812 wurde seine «Theorie der
Wärme» von der Académie Française prämiert.

75 Jahre Elektrizitätswerk Stäfa:
Ein Jubiläumsbriefkasten in der «Zürichsee-Zeitung»

Das EW Stäfa hat sein 75jähriges Jubiläum zum Anlass genommen,

um in der ebenfalls in Stäfa beheimateten «Zürichsee-Zeitung»
einen Jubiläumsbriefkasten einzurichten :

Während des ganzen Jahres erscheint gegen Ende jedes Monats
unter dem Titel «Jubiläumsbriefkasten 75 Jahre EW Stäfa» eine
Spalte, in der Leserzuschriften über Stromfragen vom EW
beantwortet werden.

Jeder Frage-Brief, der beim EW Stäfa eintrifft, wird zuerst
individuell beantwortet. In der Zeitungsspalte wird dann jeweils im
Anschluss an eine Antwort gleich noch ein grösseres Thema behandelt,

das damit zusammenhängt, etwa «Elektroheizungen», «Die
Wärmepumpe», «Unser Stromtarif» usw.

Am Ende des Jubiläumsjahres sollen die Beiträge aus dieser
Zeitungsrubrik und weitere interessante Informationen zu einer
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Da Fourier 1814, während der kurzen Restauration, zum König
gehalten hatte, entstand nach der Rückkehr Napoleons von Elba
ein gespanntes Verhältnis. Napoleon versuchte 1815 dies grossmütig
durch die Ernennung Fouriers zum Reichsgrafen zu lösen, doch
dieser quittierte darauf seine Ämter und lebte als Privatmann in
Paris. Dort verfasste er seine weiteren Werke über «Wärmestrahlung»
(1817), die «Temperatur der Erde und der Planeten» (1824, 1827).
1820 fand er die Lösungen für die Differentialgleichungen, denen
die Wärmeverteilung in bewegten Flüssigkeiten gehorchen.

1827 wurde er in die Académie Française aufgenommen, deren
Sekretär er später wurde. Erwähnt sei auch sein Werk über «Analytische

Versicherungstheorie», das die Vielseitigkeit dieses grossen
Mathematikers und Physikers weiter illustriert.

Fourier war nicht verheiratet. Er starb am 16. Mai 1830, 62jährig,
in Paris an den Folgen eines Treppensturzes. Hans Wiiger

75e anniversaire du Service de l'électricité de Stäfa:
une «boîte aux lettres »-anniversaire dans la Zürichsee-Zeitung

Pour marquer son 75e anniversaire, le Service de l'électricité de
Stäfa (ZH) va ouvrir pendant toute une année une «boîte aux lettres»
spéciale dans le journal local Zürichsee-Zeitung domicilié à Stäfa.

A la fin de chaque mois paraît ainsi dans le journal une rubrique
intitulée «Jubiläumsbriefkasten 75 Jahre EW Stäfa», dans laquelle
il est répondu à des lettres sur des questions relatives à l'électricité.

Chaque lettre envoyée au Service de l'électricité fait l'objet d'une
réponse individuelle, et certaines sont ensuite publiées avec celle-ci
dans le journal. De plus, partant du sujet ainsi abordé, un thème
plus large est encore traité, tel que le chauffage électrique, la pompe
à chaleur, le tarif d'électricité en cours, etc.

A la fin de l'année-anniversaire, il est prévu de grouper les articles
ainsi publiés en une brochure, en commun avec d'autres informations

intéressantes, et de mettre cette brochure à la disposition des
abonnés du Service de l'électricité de Stäfa.
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